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Für meine Enkelkinder:


Jonas, Marie und Max




Man darf nicht verlernen,


die Welt mit den Augen


eines Kindes zu sehen.


(Henri Matisse)




Vorwort


Was gibt es Größeres als die Phantasie?


Um uns herum ergießt sich eine Welt in Fakten und lässt kaum noch den Platz für gedankliche Freiräume. Aber eben genau diese Freiräume sind so wichtig für das seelische Gleichgewicht. Und nichts, aber auch gar nichts sollte uns bedeutsamer sein als die gesunde seelische Entwicklung von Kindern. In der Welt der Erwachsenen geht leider die Sicht aus Kinderaugen viel zu schnell verloren.


Die Kinderbuchautorin Renate Buddensiek hat sich diese Sicht bewahrt, um sie weitergeben zu können. Eine Besonderheit, wie ich finde - und eine Kostbarkeit, die in der Schatzkiste einer Kinderseele ihren Platz finden sollte.


Dies ist ein Buch zum Kuscheln! Auf einer Couch oder im Bett mit dicken Kissen im Rücken! Einer liest vor und blättert um, einer hört zu.


Und so lässt es sich wunderbar gemeinsam reisen, über Kontinente, vom Meer ins Gebirge, durch Wüsten, über dicke weiße Schäfchenwolken oder von Baumkrone zu Baumkrone. Und dann geht es wieder nach Hause, wo Katze und Hund, wo Mäuse oder Spatzen auf Dächern ihre Erlebniswelten entfalten und voller Freude mit neugierigen Kindern teilen.




Es ist die Welt der Tiere, die wir ohne einen Zoo oder Safari-Park miterleben dürfen. Es ist die Sprache, die den Tieren in Mund, Maul oder Schnabel gelegt wird. Nicht nur, dass Tiere sich über die Gedichte der Autorin mitteilen können, nein, sie machen auch ihre Einmaligkeit deutlich und haben Humor. Und wenn es sie gar nicht gibt?


Macht nichts! Schwupp, hat die Autorin sie eben erfunden, wie den Kreckel und das Dackodil oder das Kängur, das seinen Buchstaben hinterherläuft.


Eine lesenswerte Lektüre!


Barbara Ming


www.literaturkreis-era.de


Ratingen, im Juli 2020
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